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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-007310/2013
an die Kommission
Artikel 117 der Geschäftsordnung
Elisabeth Köstinger (PPE)

Betrifft: Kinderarbeit im Kakaosektor

Laut UNICEF üben weltweit mehr als 215 Millionen Kinder eine gefährliche Tätigkeit aus, von denen 
immer noch 158 Millionen Kinder zwischen 5 und 14 Jahren alt sind. Trotz der Unterzeichnung des 
Internationalen Kakao-Übereinkommens von 2010 wurden seitdem kaum Anstrengungen 
unternommen, der Kinderarbeit ein Ende zu setzen. Die Erhebung einer Studie an der US-
amerikanischen Tulane-Universität besagt, dass noch immer über 820 000 Kinder in der 
Elfenbeinküste und ca. 1 Million Kinder in Ghana unter Bedingungen, die laut internationalen 
Bestimmungen von IAO und UN strengstens verboten sind und auch gewisse Gefahren darstellen, 
auf Kakaoplantagen arbeiten.

Vor dem Hintergrund der Entschließung des Europäischen Parlaments vom 29.2.2012 zu 
Kinderarbeit im Kakaosektor (P7_TA(2012)0080) stellen sich folgende Fragen:

1. Ist die Kommission über die geschilderte Situation bereits informiert bzw. sind der Kommission 
weitere Missstände in anderen Mitgliedstaaten des Internationalen Kakao-Übereinkommens von 
2010 bekannt?

2. Was hat die Kommission bis dato zum Schutz der Menschenrechte im internationalen Handel auf 
diesem Gebiet geleistet und welche weiteren Schritte wird sie zukünftig einleiten, um solchen 
Missständen entgegenzuwirken?

3. Sieht die Kommission eine Verbesserung der bisherigen Intransparenz der 
Produktionsbedingungen im Kakaosektor?

4. Zieht die Kommission eine Ausweitung sowie ausweitende Umsetzung des Harkin-Engel-
Protokolls in Betracht? 

5. Das Parlament weist in der oben erwähnten Entschließung darauf hin, dass das Europäische 
Komitee für Normung (CEN) unlängst beschlossen hat, einen Projektausschuss einzurichten, der 
sich mit der Erarbeitung einer europäischen Norm für rückverfolgbaren, nachhaltig produzierten 
Kakao befasst. Wie sieht die Kommission die Einführung eines Legislativtextes, der die 
Rückverfolgung von nachhaltig produziertem Kakao ermöglicht?


